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A m e l i e  ( 1 4 ) ,  R o my  ( 1 3 ) ,  K a t h i  ( 1 4 ) ,  M a r i a  ( 1 4 ) , 

T i m  ( 1 4 ) ,  D o m i n i k  ( 1 3 )  u n d  Fe l i x  ( 1 4 )

V i e l e  M e n s c h e n  w i s s e n  v i e l l e i c h t ,  d a s s  e s  M e n s c h e n r e c h t e  g i b t .  D o c h  w a s  s i n d 

M e n s c h e n r e c h t e ,  w i e  s i n d  s i e  e n t s t a n d e n  u n d  w a s  b e i n h a l t e n  s i e ?  D a s  e r f a h r e n 

S i e  a l l e s  i n  d i e s e m  A r t i ke l .

M e n s c h e n r e c h t e  -  Wa s  i s t  d a s ?

Menschenrechte sind lebenswichtig. Viele 

Menschen wissen nicht genug über dieses 

Thema. Zum Beispiel haben alle Menschen das 

Recht sicher zu leben. Alle Menschen dieser 

Welt haben diese Rechte, die notwendig sind, 

um gemeinsam miteinander auszukommen 

und ein friedliches Leben zu führen, eben soge-

nannte Menschenrechte. Die Menschenrechte 

sind Ergebnis eines Entwicklungsprozesses - 

das bedeutet, dass sie nicht immer so existiert 

haben wie jetzt. Auch heute werden die Men-

schenrechte nicht vollständig umgesetzt oder 
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werden leider nicht von allen Ländern der Welt 

eingehalten. Die Menschenrechte haben ihre 

Wurzeln in der Würde der Menschen. Im Zuge 

der französischen Revolution und der amerika-

nischen Unabhängigkeitsbewegung sind im 18. 

Jahrhundert die ersten Freiheitsrechte für alle 

Menschen festgelegt worden. Im 19. Jahrhun-

dert sind die Rechte zum Schutze der Arbeit-

nehmer:innen verfeinert worden. Aufgrund der 

Katastrophen des Zweiten Weltkriegs sind im 

20. Jahrhundert die Menschenrechte interna-

tional festgelegt worden. Die Menschenrechte 

bestehen bis jetzt, im 21. Jahrhundert. Es ist 

wichtig, die Menschenrechte gemeinsam zu 

schützen. Zum Beispiel, indem wir uns gut darü-

ber informieren und füreinander einsetzen. 
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A n n a  ( 1 3 ) ,  E r i k  ( 1 3 ) ,  H a n n a h  ( 1 3 ) ,  S a m  ( 1 4 ) ,  O l i v i a  ( 1 3 )  u n d  L a u ra  ( 1 4 )

R a s s i s m u s ,  S ex i s m u s  u n d  A n t i s e m i t i s m u s !  A l l  d i e s e  T h e m e n  b e h a n d e l n  w i r  i n 

d i e s e m  B e r i c h t . 

Vo r u r t e i l e  u n d  D i s k r i m i n i e r u n g

Vorurteile sind Meinungen über eine Person 

oder Gruppe, bevor man sie kennt. 

Doch wie genau entstehen Vorurteile? Vor-

urteile können entstehen, weil man die Eigen-

schaften einer Person auf andere Personen in 

der Gruppe überträgt. Vorurteile können wir 

auch aus der Vergangenheit oder Geschichte 

übernehmen. Das heißt, sie werden gelernt. 

Zum Beispiel durch die Beeinflussung von 

Medien, Familienmitgliedern oder Freundinnen 

und Freunden. Es gibt Vorurteile aufgrund der 

Herkunft, Religion, des Aussehens, Geschlechts 

Rassismus: Ist eine Einstellung, die zu Diskri-

minierung aufgrund der falschen Annahme 

führen kann, dass es unterschiedliche „Ras-

sen“ gibt. Zum Beispiel durften früher in den 

USA Menschen mit dunkler Hautfarbe nicht 

auf den gleichen Bänken sitzen wie Menschen 

mit heller Hautfarbe. 

Sexismus: kann zu Diskriminierung aufgrund 

des Geschlechts führen.  

Antisemitismus: ist der Hass und die Diskrimi-

nierung von Juden und Jüdinnen. 
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oder anderer Merkmale. 

Was sind die Folgen von Vorurteilen? Eine Folge 

davon kann Diskriminierung sein. Das heißt, 

Menschen werden wegen Vorurteilen ausge-

schlossen. Es kann sein, dass man aus Gruppen 

(z. B. von Freundinnen und Freunden oder aus 

der Familie) ausgeschlossen wird. Oder man be-

kommt eine Wohnung oder einen Job nicht. Das 

kann zu Armut führen. Eine weitere Folge sind 

Beleidigungen. 

Was kann man gegen Diskriminierung tun? Man 

kann sich gegen Vorurteile wehren. Man kann 

vor Gericht gehen, wenn Berufs- oder Woh-

nungsverlust die Folgen sind. Man kann sich 

auch andere, bessere Freundinnen oder Freun-

de suchen.

In der Gesellschaft ist es wichtig, keine Gewalt 

auszuüben, wenn man Vorurteile hat. Man sollte 

lieber eigene Vorurteile überdenken. Es ist auch 

wichtig zu verstehen, dass jeder Mensch Vor-

urteile hat. Jedoch ist es entscheidend, wie man 

damit umgeht.

Jemand wird wegen der Hautfarbe und Kultur 

diskriminiert. 

Den Schülerinnen und Schülern tut es leid. Sie entschuldigen sich. 

Die Lehrerin schreitet ein. 
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Um eine gute Gemeinschaft zu erreichen, muss 

man zusammenhalten, sich gegenseitig helfen, 

Mitmenschen immer respektvoll behandeln und 

miteinander kommunizieren. Das gilt bei ver-

schiedensten Gemeinschaften, wie zum Beispiel 

auch bei Klassengemeinschaften, bei einem 

Sportverein und auch bei der Arbeit oder in 

einer Freundschaft. Für eine gute Gemeinschaft 

ist Zivilcourage ebenfalls sehr wichtig. Aber zu-

erst: Was ist Zivilcourage? Zivilcourage ist etwa, 

wenn man sich für jemanden einsetzt oder 

wenn man sich bei einem Konflikt einmischt 

und damit die richtige Entscheidung trifft. Man 

sollte sich jedoch selbst nicht in Gefahr bringen 

in solchen Momenten. Es kann auch Hilfe ge-

holt werden, unter anderem die Polizei oder im 

Schulkontext Lehrpersonen. 

Personen, die oft Hilfe benötigen, sind beispiels-

weise Leute, die sich nicht selbst verteidigen 

können, weil sie vielleicht schwächer, zu jung, 

zu alt oder gebrechlich sind. Menschen, die zu 

einer Minderheit gehören, können auch eher 

in Situationen kommen, in denen sie Zivilcou-

rage von anderen brauchen. Es kann aber allen 

W i r  h a b e n  u n s  m i t  d e r  Z i v i l c o u ra g e  b e s c h ä f t i g t .  I n  u n s e r e m  A r t i ke l  e r z ä h l e n 

w i r  e u c h ,  w a s  Z i v i l c o u ra g e  ü b e r h a u p t  i s t  u n d  w a r u m  s i e  i n  e i n e r  G e m e i n s c h a f t 

w i c h t i g  i s t .

Z i v i l c o u r a g e  i n  G e m e i n s c h a f t e n
Fra n z  ( 1 3 ) ,  Le a n d e r  ( 1 4 ) ,  I n a  ( 1 3 ) ,  H a n a  ( 1 3 ) ,  L a u ra  ( 1 4 )  u n d  J o n a s  ( 1 3 )
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passieren, dass sie in schwierige Situationen ge-

raten und wir selbst auch mal froh über die Hilfe 

anderer sind. Zivilcourage zu zeigen ist aber 

nicht immer einfach: Angst zu haben kann eine 

Hürde darstellen. Wenn man aber Zivilcourage 

zeigt, ist dies als Heldentat anzusehen und ver-

dient viel Anerkennung. Es ist wichtig, dass wir 

einander helfen, damit es allen in der Gemein-

schaft gleich gut geht. 

Im Alltag kann es passieren, dass wir Zeuginnen oder 

Zeugen von Konflikten werden.

In solchen Fällen müssen wir uns aber auf keinen Fall 

selbst in Gefahr bringen.

Auch wenn wir in solchen Fällen Hilfe dazuholen, ist das Zivilcourage. Dabei kann es sich um unterschiedliche 

Personen handeln, wie etwa Polizistinnen und Polizisten.

Jetzt ist alles 

wieder gut!

Hallo, Polizei?
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